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DER FOURIER
Offizielle Mitteilungen des Schweizerischen Fourierverbandes

Zentralpräsident Four Frei Otto, Bullingerstrasse 63 / 75 8004 Zürich
0 Privat 01 52 94 42 Geschäft 01 62 70 70 intern 611

Präsident der Zentraltechn. Kommission Four Bär Ambros, Heimensteinstr. 6, 8472 Seuzach

0 Privat 052 22 39 47 Geschäft 052 29 79 21

Sektion Aargau
Präsident
Four Moor Bruno, vordere Hauptstr. 26, 4800 Zofingen

P P 062 51 75 75 G 062 51 75 75
Techn. Leiter
Oblt Prisi Jürg, Bärengasse 3, 4800 Zofingen

P 062 51 93 32 G 062 52 11 22

Adressänderungen an:
Four Hauri H. Ft., Kirchplatz 18, 4800 Zofingen

Die gemäss Jahresprogramm auf 16. Mai an-

gesetzte Besichtigung eines Basisversorgungs-
platzes musste leider «auf höheren Befehl»
abgesagt werden, wird aber möglicherweise
im November nachgeholt. Dadurch ergibt sich
folgende Programmänderung:

5por//ng (zählt zur Jahreskonkurrenz)
Datum: Samstag, 14. Mai, 13.30 Uhr
Ort: Hallen- und Freibad «Stampfl», Rothrist

r/es DÂèe«r/or/

Datum: Samstag, 25. Juni

Besammlung: 8.30 Uhr auf dem Flugplatz
Dübendorf.

Persönliche Einladung folgt.

Unser Kamerad, Four Walter Bachmann, ist
anlässlich der Sitzung der Zeitungskommission
«Der Fourier» vom 26. März in den Stiftungs-
rat der Zeitung gewählt worden. Wir gratu-
liefen.

P//«7.i/,4'0«rf/ra fW
Referat von Adj Uof Wohler, 18. März im
Café Bank, Aarau.
Die erfreulich grosse Teilnehmerzahl bestä-
tigte den Organisatoren, zum richtigen Zeit-
punkt das richtige Übungsthema gewählt zu
haben, fanden sich doch rund 80 Interessierte
zusammen, um sich durch Herrn Wohler,
Fachinstruktor an der Vsg Trp OS, in seiner
eindrücklichen Art, das Neujahrspaket voll-
ständig öffnen und analysieren zu lassen, wel-

ches das OKK den «Hellgrünen» beschert
hatte.

Durch das Referat zog sich ein dicker roter
Faden: «Erhöhung der Versorgungsautonomie
der Truppe». Diese begründet denn auch die
merkliche Ausweitung des Pflichtkonsumpro-
gramms, welchem der erste Teil der Ausfüh-
rungen gewidmet war. Herr Wohler hatte alle
Pflichtkonsumartikel vor sich ausgebreitet und
ging vor allem auf die neuen Artikel näher
ein. So zeigte er die neue 1000-Kalorien-Not-
portion, bestehend aus ca. 200 g Spezialscho-
kolade. Neben die Militärbiskuits tritt neu ein
vakuumverpacktes Frischhaltebrot (noch nicht
im Pflichtkonsum). Das grösste Interesse galt
den Fleischgrosskonserven, 2 kg-Dosen ca.
12 Port.) mit gesalzenem und geräuchertem
Schweinefleisch sowie mit Fleischkäse. Der
Bund stellt dabei hohe Anforderungen an die
Haltbarkeit. Die vorgeschriebene Dauer von
3 Jahren — ein mehrfaches der Erfordernisse
für den zivilen Konsum — hat die OKK-
Lieferanten vor spezielle Probleme gestellt.
Der Referent erläuterte gewisse Beweggründe
zur Neugestaltung einzelner Artikel und Ver-
packungseinheiten. Zwecks Erreichung gros-
serer Flexibilität wurden letztere teilweise re-
duziert, z. B. von 100 auf 50 Portionen, von
10 kg- auf 5 kg-Säcke usw. Reserveportion
und Kampfportion wurden dargestellt. Eine
besondere Art der Autonomie bildet der neue
Notkocher, eine Dose mit verfestigtem Alko-
hol, die bei richtiger Handhabung zur Zube-
reitung dreier Mahlzeiten ausreicht und vor
allem mit den Kampfportionen abgegeben
wird.
Grossen Wert legte Herr Wohler auf die Not-
wendigkeit, dass die Truppe durch die Ver-
sorgungsfunktionäre direkt über die Verwen-
dungs- und Einsatzmöglichkeiten, vor allem
der Dosenartikel und der Notkocher, instruiert
werden müsse. Nur auf diese Weise könne
dem neuen Versorgungskonzept die optimale
Wirkung verliehen werden.
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Den ersten Teil beschloss eine angeregte Dis-
kussionsrunde. Noch mehr Einzelheiten woll-
ten vernommen werden. Auch kritische Stirn-
men wurden laut. Beseitigungsschwierigkeiten
beim grossen Leerdosenanfall, Kleindetache-
mente und Grosskonserven, starre Rückschub-
Vorschriften betreffend nicht angebrochener
Packungen usw. waren Themen, zu denen der
Referent sachlich Stellung nahm und zugleich
praktische Hinweise gab, wobei er auch ein-
schränkend feststellte, dass unter dem Termin-
druck (1. Januar) gewisse letzte Verfeinerun-
gen und Korrekturen noch im Gange seien.

Der zweite Teil des Referates umfasste die
Auswirkungen der neuen Vorschriften auf die
Gestaltung der Menupläne. Praktische An-
Wendungsmöglichkeiten des Pflichtkonsums
bei den verschiedenen Mahlzeiten und den
Zwischenverpflegungen wurden erläutert und
anhand einer Dia-Schau illustriert.
Zusammenfassend darf festgestellt werden,
dass dem neuen Pflichtkonsum aus den Rei-
hen der Anwesenden mehrheitlich das nötige
Verständnis entgegengebracht wurde, wenn
auch gewisse quantitative Vorschriften man-
ehern Teilnehmer einen Seufzer entrangen.
Wertmässig umfasst zum Beispiel der Pflicht-
konsum rund 6 Vc Tage eines Wiederholungs-
kurses! Eines wurde spätestens bei diesem
Anlass jedem klar: Die alten Menupläne so-
wie gewisse Hotel-Menukarten können end-

gültig archiviert werden.

Am Schluss des Abends konnte den Teil-
nehmern eine nützliche und zeitsparende Be-

rechnungstabelle für den Pflichtkonsum in
WK und EK abgegeben werden, die der Kan-
tonalvorstand eigens auf diesen Anlass hin
ausgearbeitet hatte. Sie kann auch nachträg-
lieh von anderen Mitgliedern des Hellgrünen
Dienstes bezogen werden, bei Einsendung
eines frankierten Rückantwortcouverts an fol-
gende Adresse: Oblt Qm Jürg Prisi. Bären-

gasse 3, 4800 Zofingen. Gleichzeitig kann ein
Abzug der «praktischen Hinweise» aus dem
Referat von Adj Uof Wohler, die dieser spon-
tan für diesen Zweck zur Verfügung gestellt
hat, abgegeben werden. Kameraden, greift zu!
Herzlichen Dank, Herr Wohler.

Kameraden
berücksichtigt bitte beim
Einkauf unsere Inserenten!

Sektion beider Basel
Präsident
Four Hiss Jürg A., Baslerstrasse 6, 4103 Bottmingen

P P 061 47 99 94 G 061 42 83 54

Techn. Kommission
Four Spinnler Georg, Rebhaldenstr. 10, 4411 Seltisberg

0 P 061 91 61 61 G 061 22 51 80

Adressänderungen an:
Frau Ruth Frey, c/o Grenzsanitätsposten, Küchen-
gasse 10, 4051 Basel £ P 41 14 84 G 22 33 43

Sonntag, 22. Mai, Familientreffen aller Sek-

tionsmitglieder mit Freunden und Bekannten
zum traditionellen Mittagessen aus der Fahr-
küche (bei jeder Witterung, gedeckter Platz
vorhanden).
Ort: Seltisberg im Wald (Flurname Schweini)
an der Kantonsstrasse Seltisberg — Lupsingen
ca. 250 m nach den letzten Häusern von Sei-

tisberg Richtung Lupsingen nach rechts ab-

zweigen (Landeskarte 1 : 25 000 Blatt Sissach,
Punkt 489) dann 250 m bis zum Wald.

Parkplatz bei der Schreinerei Gebr. Bürgin
oder bei Punkt 489.

Eintreffen ab 10 Uhr, Heimkehr individuell
gegen Abend.

Mittagessen ab 12.30 Uhr. Brot und Trank-
same sind vorhanden. Der Einfachheit halber
ist es erwünscht Teller und Besteck mitzu-
bringen.
Letzte Anmeldungen für Spätentschlossene
bitte direkt an den Obmann der Technischen
Kommission, Georg Spinnler, Tel. P 91 61 61

G 22 51 80.

Mittwoch, 15. Juni, Besichtigung Radio Studio
Basel. Wer sich für die technischen Belange
oder die Programmgestaltung und die Produk-
tion von Sendungen interessiert, hat hier Ge-
legenheit, sich aus erster Hand zu informieren.
Nähere Angaben erfolgen auf separatem Zir-
kular.

Samstag / Sonntag, 27. / 28. August, Gebirgs-
iibung im Neuenburger Jura. Nähere Angaben
folgen.

KzE »zz7 Z/COT Ae/Zgraizeiz
D/'ewV. Bekanntlich hat jede Sache zwei Sei-

ten. Die eine Seite, jene der eigenen Aufgaben
und Tätigkeiten als Fourier, ist uns zur Ge-

niige bekannt. Doch die andere Seite, näm-
lieh wie wir von andern gesehen und beur-
teilt werden, welches die Erwartungen sind,
die an den Fourier gestellt werden, kann uns
nur ein Dritter beantworten.
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Dr. Paul Wyss, Obsrst und Kdt des Basel-
Städter Inf Rgt 22, hat uns anlässlich der
57. ordentlichen Generalversammlung vom 12.

Februar seine eigenen Erfahrungen und Ge-
danken zum obigen Thema dargelegt.

SVaFrazz/gaFe«. Zunächst hat Oberst Wyss die
Funktion der Stabsstelle umrissen. Dazu ge-
hören auch Fourier und Feldweibel. Basis für
gutes Gelingen einer Aufgabe bildet zunächst
ein klares Konzept (des Kdt) und echte Zu-
sammenarbeit. In Ermangelung dessen ent-
stehen oft Unsicherheiten, Missverständnisse
verbunden mit Misstönen.

Nachdem Fourier und Feldweibel Stabsfunk-
tionen zum Kdt ausüben, ist die Zusammen-
arbeit Voraussetzung. Oberst Wyss empfiehlt,
dass auch die Verbände der höheren Unter-
Offiziere Aufgaben und Problemstellungen
enger miteinander koordinieren.
Die Anforderungen und Verbesserungsvor-
schlüge lassen sich wie folgt zusammenfassen:

je gründlicher die Vorbereitungen vor dem
Dienst, desto rascher und sicherer die Aktio-
nen und Reaktionen der Stabsleute

erwartet werden Flexibilität und Fantasie in-
nerhalb der Kompagnie, aber auch gegenüber
dem Oberkriegskommissariat
der Fourier erliegt gerne der Gefahr, dass er
sich zu stark am Papier klammert und sich
zuwenig bei der Truppe aufhält.

EzïÂra?zgrazz/g«èe«. Im weiteren obliegen dem
Fourier auch gewisse Führungsaufgaben. Da-
bei wurden folgende Prinzipien genannt, die
sich auch ausserhalb des rein militärischen
Bereiches anwenden lassen:

menschliches Führen, d.h. der Einzelne will
sich als Mensch anerkannt wissen

die Forderung soll konsequent gehandhabt
werden; die Kontrolle muss die Durchführung
bestätigen. Sehr oft bewahrheitet sich der
Satz: «Weniger kann mehr sein»

Tolerant sein, d.h. dem Mitarbeiter oder Un-
tergebenen kann die Chance eingeräumt wer-
den, die Forderung in Anbetracht gewisser
Umstände später zu erfüllen. Wird hingegen
auf die Erfüllung der Forderung verzichtet,
soll diese ganz offiziell zurückgezogen werden.
Konflikte, die sich zwangsweise immer wie-
der ergeben können, sollten durch offene Aus-
sprachen gelöst werden. Beurteilungen (Qua-
lifikationen) sind notwendig und sollten mit
den Beteiligten besprochen werden. Oft set-

zen solche Gespräche echte Zivilcourage vor-
aus.

F«A/-8«gjproWe/»e. Die unsichere und verun-
sicherte Zeit, wie wir sie heute erleben, bringt
neue Fragen mit sich, die das Führen nicht
eben einfacher machen. Die in vielen Berei-
chen herrschende Unsicherheit darf nicht miss-
braucht werden. Herr Dr. Wyss betont das

gründliche Gespräch vor einer Beschlussfas-

sung und lehnt die Rückkehr zum autoritären
Führungsstil ab. Eine Gefahr sieht Herr Dr.
Wyss in der Verunsicherung aller Führenden
durch die grosse Kritiklust, die die Entscheide
wieder in Frage stellt.
Dadurch werden auch Verbände und Vereins-
spitzen verunsichert und weichen den wesent-
liehen Problemen ihrer Zielsetzungen aus.
Der allgemeinen Verunsicherung steht nur das
persönliche Engagement gegenüber. Theore-
tische Programme sind unnütz, wenn sie nicht
durch praktische Mitarbeit unterstützt werden.

Die abschliessende Beurtei-
lung durch Oberst Wyss ist für die hellgrünen
Funktionäre positiv ausgefallen, wobei da und
dort Verbesserungen innerhalb der aufgezeig-
ten Bereiche möglich sind. Er dankte allen
für das Bestreben nach gutem Gelingen.

iVeaera/zge« z'tw RecFwzzKgr- Verp//ega»gr-
Die am 17. Februar im Meriansaal des

Café Spitz in Basel staltgefundene Veranstal-
tung war von nahezu 100 Mitgliedern besucht
worden. Erstmals war auch eine Delegation
der hellgrünen Funktionäre der Inf RS 4 aus
Liestal mit Qm Lt Widmer zu diesem Anlass
abkommandiert.
Das Referat von Oberst Franz Zehnder, Chef
des Kommissariatsdienstes des OKK, gab Ge-

legenheit, das fachtechnische Wissen auf den
neuesten Stand zu bringen.
Nebst den Neuerungen im Verwaltungsregle-
ment und der Fourieranleitung wurden auch
verschiedene Revisionsbemerkungen bespro-
chen. Die Pünktlichkeit der SBB erlaubte es

leider nicht, die kritischen und interessanten
Fragen aus dem Zuhörerkreis eingehend zu
beantworten. So hätte man gerne mehr ge-
hört über die ersten Erfahrungen im Zusam-
menhang mit dem neuen Versorgungskonzept.
Dem Referenten möchten wir für seine umfas-
senden Ausführungen nochmals bestens dan-
ken.

z/er RFeizzfa/ise
Sind Sie guter Laune und bereit, drei Quiz-
fragen aus dem Stegreif zu lösen? Hier sind
also die Fragen, die Sie zweifellos sofort be-

antworten können:
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1) Was ist Sole?

a) Sonne auf italienisch
b) in Wasser aufgelöstes, unverarbeitetes

Steinsalz
c) Fischart

2) Woher bezieht die Schweiz das Salz?

a) Import aus Osteuropa und Russland
b) von der Mittelmeer- und Atlantikküste
c) eigener Rohstoff

3) Herstellung von Salz erfolgt durch:
a) Verdampfung des in der Sole enthaltenen

Wassers
b) Verdunstung des Meerwassers durch Wind

und Sonne
c) salinieren von reinem Quellwasser

Die richtigen Antworten finden Sie am Schluss
dieses Berichtes.

Mit diesen und anderen Fragen haben sich
am Mittwoch, 30. März, rund 50 Mitglieder
beschäftigt und haben sich zur Besichtigung
der Rheinsaline in Schweizerhalle eingefun-
den. Herr B. Rupp vom technischen Büro hat
fachkundig alle Fragen beantwortet und uns
in die Geschichte und die Gewinnung des

Salzes eingeführt.
Die Geschichte des Salzes ist so alt wie die
Menschheit selbst. Nach wie vor ist es zur
Herstellung von Nahrungs- und Genussmitteln
unentbehrlich. Auch die Landwirtschaft, das

Gewerbe, sowie zahlreiche Industrien können
ohne diesen wichtigen Rohstoff nicht auskom-
men.

1836 wurden Salzvorkommen am Rhein ent-
deckt und ein Jahr später wurde die erste
schweizerische Saline am Rhein eingeweiht.
Später erfolgten oberhalb Schweizerhalle, im
Gebiet des Kantons Aargau, weitere Salinen-
gründungen, so dass unser Land mehr und
mehr von ausländischen Einfuhren unabhän-
gig wurde.
Die Entstehung der Salzlager wurde uns durch
einen Film vermittelt und die Technik der
Gewinnung an verschiedenen Bildtafeln dar-
gestellt.
Das Vorhandensein von Salzlagern wurde
durch Sonderbohrungen festgestellt, indem
mit einer besonderen Maschine kleine zylin-
drische Löcher senkrecht in den Boden bis
auf die Salzformation und durch diese hin-
durch getrieben werden.

Die Rheinsalinen gewinnen Salz in der Weise,
dass es im Erdinnern durch Wasser aufge-

löst und durch Pumpen hochgefördert wird
Sole). Die farblose und wasserklare Sole

wird von den Bohrlöchern durch unterirdische
Leitungen in die in der Saline vorhandenen
Reservoire geleitet. In diesen Behältern wird
die Sole durch spezielle Verfahren gereinigt.
Die Flerstellung von Salz aus Sole beruht auf
der Verdampfung des in der Sole enthaltenen
Wassers, wobei sich das Salz in Form von
mehr oder weniger grossen Kristallen ausschei-
det. Die einfachste und zugleich billigste Me-
thode wird in den Salzgärten der Mittelmeer-
und Atlantikküste angewandt, indem man die
Verdunstung des Meerwassers dem Wind und
der Sonne überlässt. In unseren sonnenarmen
Breitengraden steht uns diese billige Energie-
quelle leider nicht zur Verfügung, so dass seit
jeher zu künstlicher Wärme Zuflucht genom-
men werden musste, um das Wasser aus der
Salzlösung zu verdrängen.
Die Jahresproduktion der beiden Salinen
Schweizerhalle und Riburg beträgt über
300 000 Tonnen, wovon die Hälfte als Indu-
strie- und Gewerbesalz verkauft wird. Ein
Viertel dient als Kochsalz der menschlichen
Ernährung, der Rest wird im Winter als Stras-
senstreusalz gebraucht.
Insgesamt umfasst das Sortiment heute über
25 verschiedene Salzqualitäten und Körnun-
gen. Dank den modernen Anlagen und der
technischen Perfektion ist das Schweizer Salz

von hervorragend hoher Qualität.
Die Besichtigung hat uns alle beeindruckt.
Wir danken Herrn Rupp für den freundlichen
Empfang und den interessanten Rundgang.
Anschliessend an die Besichtigung offerierte
uns das Unternehmen einen Schlummerbecher,
wobei wir am runden Tisch gemeinsam Zeit
hatten, in Gedankensprüngen darüber nach-
zudenken, wie wohl die Anfänge der Salz-

gewinnung ausgesehen haben mögen.

Auflösung der Quizfragen:
1 a + b, 2 c, 3 a + b

Eintritte: die Fouriere Nicolet Paul, Allschwil
- Scherrer Thomas, Basel und Kü Wm Jeker
Markus, Basel.

Übertritt von der Sektion Bern: Four Nieder-
häuser Martin, Reinach BL.

Wir heissen die neuen Mitglieder herzlich
willkommen.
Übertritt zur Sektion Bern: Four Lüdy Urs,
Biglen.
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Sektion Bern
Präsident
Four Eglin Erich, Mattenhofstrasse 22, 3007 Bern

_ 0 P 031 25 88 51 G 031 22 15 71
Techn. Leiter
Hptm Sigrist Hans-Ulrich, Brunnenstrasse 3, 3123 Belp

p P 031 81 19 39 G 031 67 36 43

Adressänderungen an:
Rf Kammerer Verena, im Baumgarti, 3752 Wimmis

Vortrags- und Arbeitsabend über das Thema
«Ne«er P//z'cé7&o«.f«œ». Wie bereits in der
Aprilnummer publiziert wurde, findet am
Dienstag, 24. Mai, in der Kaserne Bern, Be-

ginn 20 Uhr, ein Vortrags- und Arbeitsabend
statt. Adj Uof Wohler orientiert uns im Zu-
sammenhang mit dem ab 1. Januar gültigen
Pflichtkonsum über die neusten Verpflegungs-
Vorschriften. Da uns allen der Verpflegungs-
dienst ganz besonders am Herzen liegen muss,
erwarten wir einen Grossaufmarsch. Gerade
jüngere Kameraden werden sehr viele und
wertvolle Hinweise für die Menuplanung des
nächsten WK mitnehmen können. Mitzubrin-
gen sind: Verwaltungsreglement, Truppen-
haushält, Kochrezepte, Schreibmaterial.

AfzVg/zWer zweier zzerweAzt afoz'fiere«. Die Sek-
tion Bern hat mit 1815 zahlenden Mitgliedern
im vergangenen Jahr erstmals die 1800er
Grenze überschritten, und dürfte mit dieser
Zahl eine der grössten Sektionen unseres Ver-
bandes darstellen. Dass diese Zahl verpflich-
tet, bewies die 57. ordentliche Hauptversamm-
lung, welche am Samstag, 12. März, im Hotel
Bären in Langenthal durchgeführt wurde. Das
Beschämendste an dieser Hauptversammlung
war eindeutig der «Minusrekord» der Teil-
nähme von nur rund 60 Mitgliedern und die
Tatsache, dass von 32 Kameraden, welche für
25jährige Verbandszugehörigkeit geehrt wur-
den, nur gerade fünf in die Oberaargauer
Metropole kamen, um ihr Dokument in Emp-
fang zu nehmen. Dieses Desinteresse war
dann auch der Haupttenor, der sonst äusserst
speditiv verlaufenen Versammlung. In den
verschiedenen Tätigkeitsberichten wiederholte
sich die Forderung mehrmals: Die Sektion
Bern will ihre Mitglieder vermehrt aktivieren.
Präsident Erich Eglin forderte seine Käme-
raden auf, sozusagen die Patenschaft für ein
weiteres Mitglied zu übernehmen, d. h. im
Hinblick auf jeden Anlass einen Kameraden
derart zu motivieren, dass er nicht mehr ab-
seits steht, sondern aktiv mitmacht.
In seinem Jahresbericht zog Kamerad Eglin,
der das Präsidentenamt nun seit vier Jahren

ausübt, eine kurze Bilanz. Nach der Uber-
nähme habe er gefordert, dass die Arbeit des
Vorstandes durch einen vermehrten Besuch
der Veranstaltungen belohnt werde. Eine «Be-
sucherlawine» sei jedoch ausgeblieben. Es

wäre nun an der Zeit, dass man aus der
Gleichgültigkeit aufwache. Dass auch andere
Verbände und Vereine mit dieser Tatsache
konfrontiert sind, solle nicht dazu verleiten,
diesen Punkt als normal anzusehen. Er meinte,
das Ansehen des Fouriers in der Armee müsse
von seiner Arbeit her begründet sein, und
dies erfordere eine rege ausserdienstliche Tä-
tigkeit.
Für die Tätigkeit der Pistolensektion verwei-
sen wir auf deren Bericht, welcher im «Der
Fourier» Nr. 3, März 77, publiziert wurde.

Die Technische Kommission mit Hptm Hans-
ueli Sigrist und Hptm Franz Kobel liess sich
etwas Besonderes einfallen. Die beiden tech-
nischen Leiter präsentierten ihren Jahresbe-
rieht in einer in mühsamer Kleinarbeit her-
gestellten Tonbildschau (Ja, wenn alle Ange-
hörigen der Hellgrünen ihre ausserdienstliche
Tätigkeit so ernst nehmen würden!). Dieser
Bericht in Bild und Ton wurde von den An-
wesenden mit grossem Applaus aufgenommen.
Die Tätigkeit war sehr umfangreich: vom
Theorieabend «Truppcnhaushalt», einer Be-

sichtigung der Berner Berufsfeuerwehr bis
zur Geländeübung und einem Nothelferkurs
brachte das Programm vieles.

Die Hauptversammlung sprach sodann dem
Präsidenten Four E. Eglin und den weiteren
Vorstandsmitgliedern, Vize und Kassier Four
Ernst Sporri, den technischen Leitern I Hptm
Ulrich Sigrist und II Hptm Franz Kobel, der
Mitgliederkassiererin Rf Verena Kammerer
und den Vertretern der Ortsgruppen Ober-
land: Fourier Gustav Baumann, Seeland: Fou-
rier Hansruedi Sieber und Oberaargau: Fou-
rier Walter Duppenthaler für weitere zwei
Jahre das Vertrauen aus. Dem Vorstand ge-
hört ferner Ehrenpräsident Hans Leuenberger
(welchem wir auch von dieser Seite her gute
Besserung wünschen) an und als Protokoll-
führer wurde Fourier Hans-Martin Anderegg
neu in den Vorstand gewählt.

In der Jahreswertung, welche nachstehende
Rangliste ergab, konnten 19 Verbandsmitglie-
der klassiert werden (wenn man die oben-
stehenden Ausführungen gelesen hat, so ver-
wundert es nicht, dass es immer wieder die

gleichen Namen sind): 1. Erich Eglin, 2. Alfred
Zgraggen, 3. Urs Aeschlimann, 4. Edgar Sulz-
berger, 5. Ildo Zanetti und 5. Gody Rupp.
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Die nächste Hauptversammlung wird in Grin-
delwald durchgeführt. Die Rechnung, wie
auch das neue Tätigkeitsprogramm passierten
diskussionslos. Zwei Mitglieder (Four Islcr
Walter, Mühlenen und Four Schenk René,
Ittigen) mussten wegen Nichtbezahlens des

Mitgliederbeitrages (nach mehrmaligen schritt-
liehen und mündlichen Mahnungen) aus dem
Verband ausgeschlossen werden. Fred Sutter,
Finanzadjunkt der Gemeinde Langenthal,
überbrachte die Crûsse des Gemeinderates
und stellte den Tagungsort in informativer
Form vor. Oberstlt Wilhelm Schneeberger,
KK 5. Division und Präsident der Offiziers-
gesellschaft Bern, forderte die Teilnehmer auf,
in den Aktivierungsbemühungen nicht nach-
zulassen. In seiner Tätigkeit sehe er immer
wieder, dass in der Truppe viele junge und
gute Fouriere an der Arbeit seien.

Das vorgängig zur Hauptversammlung durch-
geführte Pistolenschiessen ergab folgende Re-
sulfate. Die Besten waren: l.Hans Liechti, 56

Punkte, 2. Werner Herrmann 54,3. Hans Ruedi
Sieber 53, 4. Udo Zanetti 52, 5. Jesus Bugmann
52.

Der Abschluss der erfolgreich verlaufenen Ta-

gung bildete ein gemütliches Zusammensein,
beim ausgezeichneten Nachtessen und Dar-
bietungen der Tambourengruppe von Langen-
thai, und alle sagten sich, auf Wiedersehen
in Grindelwald.

*

Tätig,be/Lvp/-o.g/ß/»ra 1977

Dienstag, 24. Mai, Bern, Kaserne, 20 Uhr, Vor-
trags- und Arbeitsabend «neuer Pflichtkon-
sum».

September. Berner Oberland, Felddienstübung
Praktischer Verpflegungsdienst.

Oktober, Besichtigung.

Dienstag, 29. November, Bern. Arbeitsabend
über das Thema «Reisen und Transporte».

Donnerstag. 15. Dezember, Bern oder Umge-
bung, Altjahresstamm.

PS / Wohnort, Bundesprogramm 50 m

PS/Wohnort, Feldschiessen 50 m

Ausser dem Altjahresstamm zählen diese An-
lässe für die Jahresmeisterschaft.
Genauere Angaben wie Ort und Zeit der An-
lässe werden jeweils in den Sektionsnachrich-
ten im Fachorgan «Der Fourier» veröffentlicht.

Afata/zowe».

Eintritt Four Winterberger Donald, Genève.

Wir heissen Sie herzlich willkommen.

Übertritte von der Sektion Solothurn Four
Hunziker Guido, Bern - von der Sektion bei-
der Basel Four Lüdv Urs, Biglen - zur Sektion
beider Basel Four Niederhauser Martin, Rei-
nach.

Austritte Oberst Erb Paul, Thun - Oberst
Fenner Max, Hilterfingen - Oberstlt Meuter
Edwin, Wohlen - Adj Uof Weber Hans, Utti-
gen - die Fouriere Schwestermann Marcel,
Sion - Schwarz Fritz, Oberhofen (gestorben)
- die Rechnungsführer Rohrbach Karl, Steffis-
bürg - Stucki Theodor, Utzenstorf.

Ortsgruppe Oberland
Four Baummann G., Riedhofweg 11, 3626 Hünibach

# NäeTve

In der Aprilnummer kündigten wir einen Aus-
Flug in den Bergfrühling an. Derselbe findet
statt, Sonntag, 12. Juni, bei schlechtem Wetter
Sonntag. 19. Juni. Zweck des Ausfluges: Er-

neuerung und Pflege der Kameradschaft!

Gebiet: Hinteres Kienthal.

Anforderungen: Wanderzeit ca. 5 Std., Über-
Windung eines Höhenunterschiedes von 650 m
(Höchste Erhebung 2035 m).

Teilnehmer: Mitglieder der Sektion Bern mit
Familienangehörigen.

Verpflegung: aus dem Rucksack (Gaststätte
am Ziel vorhanden).

Kosten: Fr. 7.— pro Fahrzeug (Bewilligung
des Befahrens einer Privatstrasse).

Anmeldungen: Name, Vorname, Adresse, Te-
lefonnummer. Teilnehmerzahl, Stellung eines
Motorfahrzeuges, zusätzlich verfügbare Plätze
bis Donnerstag, 2. Juni, an den Ortsgruppen-
leiter, G. Baumann, Riedhofweg 1 1. 3626 Hüni-
bach, Telefon 035 23 32 12.

Wandhänger bringen Ordnung

in Ein- und Ausgänge Ihres Büros

im Format A 4 zu 5 Fächern

Militärverlag Müller AG, 6442 Gersau

Telephon 041 84 11 06
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Pistolensektion
Präsident
Four Rupp Gottfried, Hiihnerbühlstr. 9c, 3065 Bolligen

45 P 031 58 34 40 G 031 67 54 84

Samstag, 4. Juni, 9 Uhr, Vorübung Pistolen-
feldschiessen und freie Stiche.

Samstag bis Montag, 11. bis 13. Juni, Stand-
einweihungsschiessen in Huttwil. Schützen,
die sich an der Hauptversammlung in die
Teilnehmerliste eingetragen haben, werden
vom 1. Schützenmeister über diesen Anlass
rechtzeitig orientiert.

Samstag, 11. Juni, Vorschiessen Pistolenfeld-
schiessen in Riedbach.

Samstag / Sonntag, 18. / 19. Juni, Pistolenfeld-
schiessen in Riedbach. Organisator: PS der
Fouriere. Wir benötigen für diesen Anlass

freiwillige Helfer. Bitte melden Sie sich unter
Telefon 67 54 84; Besten Dank zum voraus.

Ein Fourier, mit Namen Franz Vernaus,
der ging ganz brav ins Gotteshaus.

Er lauschte aufmerksam dem Heiligtum
und nickte manchmal still und stumm;
denn, was der Pastor sprach von Toleranz,
das fand er wunderbar, der liebe Franz.

Er dachte dann — so nebenbei,
Toleranz zu üben, steht doch jedem Bürger frei;
Gedacht — getan, er trug die Toleranz
ins Schützenhaus, der dumme Franz.
Er übte dort die Toleranz beim Schreiben
bei ihm, da kannte niemand das «Verbleiben»;
So konnte er beim «Kartenresultat-Visieren»
gar manches Friinkli einkassieren.
Doch eines Tages musste Fränzchen büssen
und konnte nur noch aus dem Kittchen grüssen.
Die Moral von dieser Sonntags-Gschicht'
beim Schiessen Toleranz zu üben lohnt sich nicht.

Sektion Graubünden
Präsident
Four Janett Werner, Saluferstrasse 34, 7000 Chur

TU,-. 0 P 081 27 16 64 G 081 24 66 66
Techn. Leiter
Hptm Clement Christian, Belmontstrasse 3, 7000 Chur

4? P 081 24 49 16 G 081 51 22 22

Senden Sie uns VR- wir versehen

es mit dem idealen Ringbuch und Register

wird am gleichen Tag spediert

Militärverlag Müller AG, 6442 Gersau
Telephon 041 84 11 06

Sektion Ostschweiz
Präsident
Four Walser Hans, Zwislen, 9056 Gais

TU,-. 0 P 071 9323 84 G 071 93 11 46
Techn. Leiter
Lt Hunziker Richard, Otmarstrasse 15, 9000 St. Gallen

45 P 071 27 19 28

Gezzeftz/yerjazw/w/zzttg z'/z .Sax. Im Hotel Schlössli
in Sax fand am Samstag, 19. März, die ordent-
liehe Generalversammlung statt. Sektionsprä-
sident Fourier Hans Walser konnte über 100

Verbandsmitglieder am Tagungsort begrüssen.
In seiner Grussadresse gab der Präsident sei-

ner Freude über die zahlreich erschienenen
Gradkameraden Ausdruck und hiess Gemein-
deammann Christian Berger, Sennwald, Kan-
tonsrat Ueli Bernegger, Sax und die Gäste,
die verschiedene militärische Institutionen und
Verbände vertreten, herzlich Willkommen. In
seinem Präsidialbericht verglich Four Walser
die Situation unserer Sektion mit jener der
schweizerischen Wirtschaftsrunde, welche sich
durch einen konjunkturellen Rückgang, eine
alle Wirtschaftsstellen umfassende Rezession
auszeichnet. Besonders wenn man an die eher

magere Teilnehmerzahl an Veranstaltungen
und dem in keinem Verhältnis dazu stehen-
den Organisationsaufwand im vergangenen
Verbandsjahr zurückdenke, liege der Gedanke
einer Art «Rezession» bei der Sektion Ost-
Schweiz nicht weit weg. Nicht nur, dass sich
die Mobilität jüngerer wie älterer Fouriere
schwieriger gestalte, die «Abwanderung aus
Bequemlichkeit» versuche ebenso Fuss zu fas-

sen. Nach Meinung des Sektionspräsidenten
sollte gerade durch die gegenwärtige Rezes-
sion der Sinn einer Milgliedschaft als Zuge-
hörigkeitsgefühl wachgerüttelt werden. Mit
einem nachhaltigen Appell an den einzelnen,
Mut zu fassen, aus der Isolation des Alltages
auszubrechen und sich aktiv an den Bemiihun-

gen der Gradverbundenen zu beteiligen, schloss
der Präsident diesen Gedankenkreis ab.

In Bezug auf die Tätigkeit im verflossenen
Verbandsjahr erwähnte Four Walser die Dele-
giertenversammlung in Lugano, das Langlauf-
weekend in Wildhaus, die Generalversamm-
lung in Heiden sowie die Gebirgsübung in
Malbun. Auch im vergangenen Jahr gelang es

wieder, enge Beziehungen zu befreundeten mi-
litärischen Verbänden zu knüpfen. So besuch-

ten Delegationen unseres Verbandes zehn Ver-
Sammlungen im ganzen ostschweizerischen
Raum. In den sechs Ortsgruppen der Sektion
wurden mit viel Eifer und Tatkraft verschie-
dene Anlässe organisiert und durchgeführt.
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Bedauerlicherweise mussten einzelne Übungen
mangels ungenügender Beteiligung abgesagt
werden. Den Präsidialbericht abschliessend
dankte Four Walser dem zurücktretenden
Präsidenten aller militärischen Organisationen
der Ostschweiz, Major Osterwalder, und
schliesslich, für die stete Unterstützung ver-
bandsinterner Belange, den Militärdepartemen-
ten der Kantone St. Gallen, beider Appenzell
und Thurgau sowie den st. gallischen und
appenzellischen Offiziersgesellschaften.

Die Abwicklung der statutarischen Geschäfte
erfolgte unter der gewandten Leitung des

Sektionspräsidenten äusserst speditiv. So fan-
den das Protokoll der letztjährigen General-
Versammlung und der übersichtlich abgefasste
Präsidialbericht einmütige Zustimmung. An-
standslos über die Runden ging auch die
Jahresrechnung, die mit einem Überschuss
von Fr. 5757.— abschliesst. Auf Antrag des
Vorstandes stimmte die Versammlung alsdann
einer Senkung des Jahresbeitrages für Aktive
um Fr. 2.— auf Fr. 28.— zu, während die Bei-

träge für Passive und Veteranen auf Fr. 10.—
belassen wurden. Erfreulicherweise konnte ein
Mitgliederzuwachs von 27 Fourieren verzeich-
net werden. Der Bestand der Sektion Ost-
Schweiz beträgt somit 1071 Mitglieder.
Unter dem Traktandum Wahlen galt es, zwei
Vorstandsmitglieder zu ersetzen. Anstelle von
Four Albert Wehrli wurde Four Wolfgang
Günther, Ortsgruppe Frauenfeld, zum Fähn-
rieh und Schützenmeister gewählt. Der va-
kante Posten eines Beisitzers konnte durch
Four Hanspeter Gebhard aus Jona besetzt
werden. Als dritter Rechnungsrevisor amtet
künftig Four Schönenberger Josef, Ganter-
schwil.

Im Verbandsjahr 1977 wird den Ostschweizer
Fourieren wiederum ein vielseitiges Tätigkeits-
Programm geboten. Die traditionelle Gebirgs-
Übung findet am 10. / 11. September im Räume
Prättigau statt. Das Langlaufweekend wird
im bisherigen Rahmen in Wildhaus durch-
geführt. In den Ortsgruppen sind unter ande-

rem Kochkurse, Schiessanlässe, fachtechnische
Ausbildung, Warenkunde und Unterhaltungs-
anlässe vorgesehen.

Zum neuen Ehrenmitglied erkor man sodann
Fourier Alex Schmid, Weinfelden (Ortsgruppe
Frauenfeld). Alex Schmid darf auf 25 Jahre
unermüdlicher Tätigkeit für unseren Gradver-
band zurückblicken. In dieser langen Zeit,
erst in der Ortsgruppe St. Gallen, später in
der Ortsgruppe Frauenfeld, hat er sich für die
Belange der Hellgrünen in besonderem Masse

eingesetzt. Von 1968 bis 1975 war er Obmann
der Ortsgruppe Frauenfeld.

Die Generalversammlung 1978 wird durch
die Ortsgruppe See / Gaster durchgeführt.
Wertschätzung und Anerkennung der Fourier-
tätigkeit ging aus Gemeindeammann Christian
Bergers Begrüssungsreferat hervor. Mit sym-
pathischen Worten stellte er den Tagungsort
der Versammlung vor. Die statutarischen Ge-
schäfte der Versammlung abschliessend, er-
griffen noch verschiedene Vertreter im Na-
men ihrer militärischen Institutionen das Wort.
Oberstleutnant Stump überbrachte Grüsse des

Kommandanten der Grenzbrigade, Oberst
Heierli sprach als Präsident der appenzelli-
sehen Offiziersgesellschaft, Major Hanselmann
würdigte die Arbeit des Fouriers namens
des st. gallischen Militärdepartements, Oberst
Zehnder vertrat das OKK in einer seiner letz-
ten offiziellen Funktionen und für den Zen-
tralvorstand dankte Four Schiesser für die
Einladung nach Sax.

Für die Organisation der diesjährigen General-
Versammlung, welche mit einem Pistolen-
schiessen im Schießstand Schlossfeld eröffnet
wurde und neben der Generalversammlung
mit einem Apéro und einem währschaften
Nachtessen, eine Besuchsfahrt für die Damen
ins Fürstentum Liechtenstein sowie einen viel-
seifigen Unterhaltungsabend beinhaltete, zeich-
nete die Ortsgruppe Oberland unter ihrem
Obmann Four Heinz Krüger, Buchs, verant-
wortlich.
Am Pistolenschiessen nahmen 37 Verbands-
mitglieder teil. Nachstehend sind die fünf
besten Resultate erwähnt: l.Emil Küster, 84
Punkte, 2. Paul Rietmann 84, 3. Hans Gaba-
thuler 83, 4. Werner Häusermann 83, 5. Albert
Wehrli 82.

Sektion Solothurn
Präsident
Four Adler Willy, Grimmengasse 34 4500 Solothurn

0 P 065 22 82 10 G 065 23 39 11
Techn. Leiter
Lt Marbet Hans-Peter, Mittelgäustr. 144, 4617 Gunzgen

0 P 062 46 13 51

Sezione Ticino
Présidente
Furiere Quattrini Romano, 6925 Gentilino

0 P 54 84 75 U 3 26 21
Commissione tecnica
Cap Cortella Pio, ten Ruffa Felice, ten Ghezzi Luigi,
ten Boggia Giorgio
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Sektion Zentralschweiz
Präsident
Four Räz Werner, Wesemlin -Terrasse 24a, 6006 Luzern

P 041 36 31 88 G 043 21 35 22
Techn. Leiter
Hptm Qm Betschart Karl, Zugermatte 15, 6340 Baar

£5 P 042 31 78 92 G 042 21 61 81

Adressänderungen an:
Four Hotz Karl, Haidenstrasse, 6313 Menzingen

Stamm Luzern
Dienstag, 7. Juni, 20.15, Hotel Rothaus, Klosterstr. 4

Stamm Zug
Dienstag, 17. Mai, 20.00, Hotel Guggital, Zugerbergstr.

Samstag/Sonntag, 25./ 26. Juni, Felddienst-
Übung. «Wanderung ins Blaue», so heisst das
Motto unseres traditionellen, zweitägigen Wo-
chenendes. Die Einladungen erfolgen auf dem
Zirkularweg.

Zz.i?» •Sc/wrrprogzYt«»?:

Samstag, 4. Juni, 14 - 17 Uhr, Bundespro-
gramm, Eidgenössische Pistolenkonkurrenz
(EPK), Trainingsschiessen. Stand Waldegg.

Donnerstag, 23. Juni, 17.30- 19 Uhr, Bundes-

Programm, Eidgenössische Pistolenkonkurrenz
(EPK). Trainingsschiessen. Stand Waldegg.

Samstag, 25. Juni. Einzelwettschiessen Pistole.
Verband städtischer Schiessvereine. Stand
Zihlmatt.

5S. r/er ÖAto'o« Zett/ro/-
sc/umT /'« ocZncyz. Zum Auftakt der General-
Versammlung trafen sich eine grosse Anzahl
Kameraden im Pistolenstand Leimgasse zum
GV'-Schiessen. Im Schwyzer Rathaus konnte
am späteren Nachmittag Präsident Werner
Räz über 100 Mitglieder, unter ihnen Oberst-
brigadier Hans Messmer, Oberkriegskommis-
sär; Karl Bölling, Landammann und Militär-
direktor des Kantons Schwyz; Othmar Zehn-
der, Gemeindepräsident von Schwyz; Oberst
Franz Beeler; Oberst Walter Kälin, Zentral-
Präsident SOG sowie weitere prominente Of-
liziere und Parlamentarier begrüssen.

Die ausführlichen Jahresberichte des Präsi-
denten.des technischen Leiters und desSchüt-
zenmeisters zeigten auf, dass man nicht nur
den Verbandsgeschäften, sondern vorab der
Ausbildung und dem Arbeitsprogramm grosse
Bedeutung zumisst. Im Berichtsjahr beteilig-
ten sich insgesamt 264 Fouriere und Rech-
nungsführer an theoretischen und praktischen
Anlässen. Einen Aufwärtstrend erfuhr die
ausserdienstliche Schiesstätigkeit. Der Mitglie-
derbestand nahm um zehn auf total 845 Mit-
glieder zu.

Dass dem Tätigkeitsprogramm volle Aufmerk-
samkeit geschenkt wird, geht aus einer kürz-
lieh durchgeführten Mitgliederbefragung deut-
lieh hervor. Während das Wahlgeschäft keine
hohen Wellen schlug — alle Vorstandsmit-
glieder stellten sich für eine Wiederwahl zur
Verfügung — wurde dem Antrag aus der
Versammlungsmitte auf eine Beitragserhöhung
von 20 auf 22 Franken für Aktivmitglieder
überraschend zugestimmt. Dies weil die Jah-

resrechnung mit einem Ausgabenüberschuss
von Fr. 4026.— abschloss. 19 Fouriere und
Offiziere wurden wegen 20jähriger Verbands-
Zugehörigkeit mit einer Wappenscheibe geehrt
und zu Veteranen erkoren.

Zum Abschluss der schneidig geleiteten Ver-
Sammlung entbot Oberstbrigadier Hans Mess-

mer die Grüsse der militärischen Instanz und
forderte die Fouriere auf. sich voll und ganz
für das ab 1. Januar in Kraft getretene, neue
Versorgungskonzept einzusetzen.

Ini Anschluss an die Generalversammlung
trafen sich die Teilnehmer beim Aperitif und
besichtigten die prachtvollen Räume des Rat-
hauses. Zum Nachtessen dislozierte man ins
Hotel Barcarola nach Seewen und feierte den
Sieger des G V-Schiessens, Four Adrian Wyrsch,
Buochs, und den Sieger der Jahresmeister-
schaft, Oberstleutnant Hans Wey.

W/v-Vorècvv.Tt.'/vgs/v/r.t. Zur ersten fachtech-
nischen Übung des neuen Jahres traf sich die
stattliche Anzahl von 60 Mitgliedern im Hotel
Rütli. Vorerst orientierte uns Oberstleutnant
Arthur Straub mit seinem interessanten und
lehrreichen Vortrag über den AC-Dienst im

hellgrünen Bereich. Der zweite Teil des Abends
stand im Zeichen der VR-Änderungeti. Man
hatte auch Gelegenheit die im Hinblick auf
das neue Versorgungskonzept «auf den Markt»
gekommenen OKK-Lebensmittel in Natura zu
begutachten.

Qualitätsgemüse
Kartoffeln, Karotten
für militärische Schulen

Verlangen Sie SpezialOfferte für Militär

8031 Zürich. Quellenstrasse 2

Telephon 01 44 95 44
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Sektion Zürich
Präsident
Four Schönberger Kurt, Nordstr. 58, 8200 Schaffhausen

P p 053 4 57 81 G 053 8 17 77
Techn. Leiter
Hptm Knauer Christoph, Schulstrasse 7, 8307 Effretikon

0 P 052 32 53 90 G 01 39 55 66

Adressänderungen an:
Rf Frei Markus, Postfach 2379, 8023 Zürich

Stamm Zürich
Jeden ersten Montag im Monat, Bierhalle Kropf beim
Paradeplatz, 18 — 20 Uhr, erstmals am 6. Juni.

Voranzeige Jer Koœwisiio«, In
Zusammenarbeit mit der Sektion Zürich des

Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen
wird die Technische Kommission Ihnen im
Juni und September als Hausaufgabe einige
fachtechnische Fragen stellen.

Die entsprechenden Unterlagen werden recht-
zeitig im «Der Fourier» publiziert, ebenso
später die Resultate über diesen «kleinen Wett-
kämpf» unter unseren Verbänden.

Ortsgruppe Zürich

• NäcBr/e Veranj/a/lang.'

Besichtigung der Brauerei Hürlimann am Mitt-
woch, 22. und Mittwoch, 29. Juni.
Wir treffen uns jeweilen um 19 Uhr im braue-
reieigenen Restaurant «zum roten Ross» auf
dem Areal der Brauerei, an der Brandschen-
kestrasse 150. — Bitte Wegweiser beachten.

Sie fahren mit Tram Nr. 13 ab Zürich HB
bis Haltestelle Waffenplatz. Vorteilhafterweise
benützen Sie die öffentlichen Verkehrsmittel.
Parkplatz ist jedoch vorhanden auf dem
Brauereiareal.

Anschliessend an die Besichtigung Degustation
und Imbiss, offeriert von der Brauerei Hürli-
mann.
Zu diesem Anlass sind auch unsere Käme-
raden vom VSMK und VSFG, sowie Ihre
Damen recht herzlich eingeladen. Wegen Be-

schränkung der Teilnehmerzahl pro Führung
auf 60 Personen werden die Anmeldungen in
der Reihenfolge ihres Einganges berücksichtigt.

Anmeldung: mittels Postkarte an Rf Lüscher
Edmund, Limmattalstrasse 136, 8049 Zürich,
bis spätestens am 15. Juni für die Führung am
22. Juni,
bis spätestens am 23. Juni für die Führung am
29. Juni.

Ortsgruppe Zürichsee / Sihltal
7. Juni, Pistolenschiessen, 17 Uhr, Schützen-
haus Oberrieden.

Pistolensektion
Obmann
Four Müller Hannes, Staldenstr. 292, 8965 Berikon AG

ß P 057 5 26 06

P55-Erö//»«»gwcAfe«e». Ein kalter Biswind
begleitete die 25 Teilnehmer auf ihrem Marsch
auf die Lägern-Hochwacht, welcher als käme-
radschaftlicher Bummel von unserem Obmann
in den Eröffnungsanlass eingebaut wurde.
Auf der Hochwacht angelangt, erklärte uns
Kamerad Jules Hasler die sichtbar gute Posi-
tion der «alten Römer» und Vorfahren. Zuvor
schössen die Schützen im Pistolenstand Diels-
dorf nach einem guten Eröffnungstrunk —
für den bestens gedankt sei — 16 Schuss auf
die B 5er Scheibe. Nach dem obligaten Imbiss
folgte die Rangverkündung. Mit 79 Punkten
siegte unser 1. Schützenmeister Fritz Reiter,
weitere Schützen mit 75, 74 und 73 Punkten.
Damit war die Eröffnung unserer Schießsaison
vollzogen und alle Anwesenden kehrten nach
einem glatten Anlass wieder nach Hause.

Pzs7o/en-B«n<ferprograw» 50 / 25 w. Das Bun-
desprogramm kann entweder auf 25 m oder
50 m geschossen werden. Die beiden Pro-

gramme sind unverändert wie im Vorjahr. Der
PSS-Vorstand empfiehlt für 1977, das BP auf
25 m zu schiessen; das 50 m Programm kann
später auf Wunsch noch mit Kaufmunition
absolviert werden. Auszeichnungsberechtigt ist
jedoch nur das zuerst geschossene Programm.

BaWerprogramwä^WÄg: 21. Mai, 8-12 Uhr,
sowie an allen Wochentagsübungen.

GeBörreBalz. Ab 1. Januar ist das Tragen eines
Gehörschutzes (Schalengerät) gemäss Schiess-

Ordnung EMD obligatorisch.
Dem Merkblatt 1977 für das Schiesswesen

ausser Dienst entnehmen wir, dass im Jahr
1974 die Militärversicherung für 674 Gehör-
Schäden rund 1,3 Mio Franken aufzuwenden
hatte. Abgesehen von diesem enormen Ko-
stenaufwand geben die in der Regel bleiben-
den Gesundheitsschädigungen zu Bedenken
Anlass. Watte oder Gehörschutzpfropfen ge-
ben nur ungenügenden Schutz. Schiessvereine
bzw. Schützen müssen damit rechnen, dass

bei Nichtbeachtung dieser Vorschrift im
Schadenfall die Versicherungsleistungen ganz
oder teilweise gekürzt werden.

Jeder Schütze ist somit selbst verantwortlich
und schützt sich selbst.
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S, P/iio?e«-FräA/OTgjjtA;'ew(?« »» Töjx Unsere
Gruppe «Gmüeshändler» war auch dabei —
und rangierte sich am Schiuss der ersten
Hälfte von 91 Gruppen, d. h. mit 307 Punkten,
Unser ehemaliger 3. Schützenmeister Ruedi
Vonesch schoss den Kranz mit 65 Punkten
Gruppenhöchstresultat und konnte den Grup-
penpreis behändigen. Weitere Kranzresultate:
Carl Wirz 63, Jules Hasler 62.

55V z«z</ Afm/er-
j-cFtf/Zi??zedaz//e 5R.PV. Für die ersten 8 Aner-
kennungskarten von BP und EPFS wird die

erste Pistolen-Feldmeisterschaftsmedaille ab-

gegeben; für die zweiten 8 Karten aus beiden
Programmen die zweite Medaille und für die
dritten je 8 Karten das SSV-Knopflochabzei-
chen. Die Karten des laufenden Jahres zählen
mit.

Für je 10 Anerkennungskarten von BP und
EPFS sowie dem Sektionswettkampf SRPV
wird die grosse SRPV-Meisterschaftsmedaille
abgegeben. Anmeldung durch Einsenden der
Karten an den 1. Schützenmeister bis zum
10. September.
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